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Presseinformation, 04.02.2021 

 

Aus dem Gemeinderat am 3. Februar 2021 

Städtisches Förderprogramm „KlimaIMPULS“  

verabschiedet / Marstallinnenhof wird umgestaltet   

Verwaltungsgebäude erhalten Notstromversorgung 
 
Förderprogamm „KlimaIMPULS“ verabschiedet 

Mit dem Förderprogramm soll ein entscheidender Beitrag zur Reduzierung der 

Treibhausgasemissionen in Schwetzingen geleistet werden. Das Programm 

beginnt am 1. März 2021 und hat eine Laufzeit von mindestens zwei Jahren.  

Mit dem Baustein „MobilitätsIMPULS“ möchte die Stadt den Schwetzinger 

Bürger/innen den Umstieg auf klimafreundliche Mobilität erleichtern. Unter 

anderem werden folgende Maßnahmen gefördert:  

Die Anschaffung eines E-Lastenrades und der Erwerb einer Jahreskarte ÖPNV/ 

Rhein-Neckar-Ticket mit maximal je 500 Euro sowie ein Mobilitäts-Bonus bei 

Stilllegung des PKW in Form eines kostenlosen Rhein-Neckar-Tickets für ein 

Jahr oder einem Zuschuss in Höhe von 500 Euro für ein Lastenrad. 

Mit dem Baustein „SolarIMPULS“ soll die Installation von Photovoltaik-Anla-

gen und der damit erzeugte lokale Strom gesteigert werden. Hier sieht die 

Stadtverwaltung unter anderem folgendes als förderfähig an: 

Die Neuinstallation einer Photovoltaikanlage wird mit maximal 1.000 Euro je 

Anlage gefördert. Photovoltaikanlagen an Fassaden, auf Gründächern sowie 

kombinierte Photovoltaik/Solarthermie Kollektoren erhalten einen Investiti-

onszuschuss von maximal 1.500 Euro. Zudem gibt es einen Zuschuss zu Batte-

riespeichern in Höhe von maximal 1.500 Euro. Die Neuanschaffung einer Mini-

Photovoltaik-Anlage (so genannte ‚Balkonkraftwerke‘) wird einmalig mit maxi-

mal 300 Euro, höchstens mit 30% der Anschaffungskosten gefördert. 

 

Auch die Stadtverwaltung geht mit gutem Beispiel voran und wird ein betrieb-

liches Mobilitätsmanagement einführen, um die Mobilität der Mitarbeiter/in-
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nen zu analysieren und die Dienstfahrten und den Fuhrpark zu optimieren. Zu-

dem wird die Verwaltung das Solarpotenzial auf öffentlichen Dächern und Fas-

saden ermitteln und umsetzen. 

Die bisher gültigen Förderprogramme „Fassadenbegrünungsmaßnahmen“, 

„Dachbegrünung“, „Regenwassernutzungsanlagen zur Gartenbewässerung“ 

sowie „Bedarfsgesteuerte Lüftung mit Wärmerückgewinnung“ liefen zum 

31.12.2020 aus und werden eingestellt. 

Für die Umsetzung dieses Förderprogramms stehen im Haushaltsjahr 2021 

überplanmäßig 90.000 Euro bereit. Für das Jahr 2022 werden 150.000 Euro be-

reitgestellt.  

Verwaltungsgebäude erhalten Notstromversorgung 

Um gegen Ausfälle und Schwankungen im Stromnetz gerüstet zu sein, werden 

die elektrischen Anlagen im Rathaus, im Bauamt sowie im Ordnungsamt mit 

einer Notstromversorgung ausgestattet.  

Den Auftrag für den Umbau der Stromversorgung und der Stromversorgungs-

anlage erhält die Firma Thamerus Elektrotechnik GmbH aus Mutterstadt zum 

Angebotspreis von 309.109,12 Euro. 

Stadt gestaltet Pflanzflächen im Marstallinnenhof neu 

Die Stadt plant die Umgestaltung und Verschönerung der Pflanzflächen im 

ehemaligen kurfürstlichen Marstallinnenhof. Die Neugestaltung wird zum ei-

nen nötig, da die bisherige Holzfassung der Pflanzbeete in weiten Teilen in ma-

rodem Zustand ist und ausgetauscht werden muss. Zum anderen weist die 

Stahlbetonkonstruktion der darunterliegenden Tiefgarage Schäden auf, die 

auch die Statik beeinträchtigen könnten. Um generell die Tiefgarage von Ge-

wicht zu entlasten, wird nur ein Teil der Hochbeete wiederhergestellt. 

Die weiteren Flächen werden niveaugleich mit den umgebenden Flächen ange-

legt und mit einem langlebigen Corten-Stahlband eingefasst. Die bestehende 

parkähnliche Struktur mit Barockarchitektur bleibt erhalten und spiegelt sich 

auch in der Art der Bepflanzung wider. Die Verwaltung möchte mit der Neuge-

staltung des Marstallinnenhofs auch den Gedanken des „Urban Gardenings“ 

aufgreifen. Dazu soll eine neue und größere Fläche als Nachbarschafts- und 

Gemeinschaftsgarten entstehen. Dazu wurde mit der Business School der Uni-

versität Mannheim ein gemeinsames Projekt entwickelt.  

Da das gesamte Ensemble unter Denkmalschutz steht und das Land Baden-

Württemberg Eigentümer ist, müssen die Pläne zur Umgestaltung noch mit 
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dem Land und der Denkmalschutzbehörde des Regierungspräsidiums Karls-

ruhe abgestimmt werden.  

Integriertes Klimaschutzkonzept: Bauamt berichtet zu ersten Umsetzungs-

maßnahmen  

Der Gemeinderat hatte im Jahr 2018 einstimmig das integrierte Klimaschutz-

konzept beschlossen. Dafür wurde ab Juni 2019 eine halbe Personalstelle ge-

schaffen, die bis zum 30.4.2022 vom Projektträger Jülich gefördert wird. Im 

Bauamt wird diese halbe Personalstelle eingesetzt, um im Bereich Gebäu-

deenergiemanagement gemäß den Klimaschutzzielen K4 (energetische Opti-

mierung der öffentlichen Infrastruktur mit Einführung eines Energiemanage-

mentsystems) die Energieverbräuche zu ermitteln. Hiermit können Einsparpo-

tenziale in den öffentlichen Gebäuden ermittelt werden, die bei Umbau- oder 

Sanierungsmaßnahmen berücksichtigt werden sollen. Darüber hinaus konnten 

bereits einige weitere konkrete Maßnahmen umgesetzt werden. Bei den öf-

fentlichen Gebäuden wurde 2019 begonnen, die Gebäudeverbrauchsdaten zu 

erfassen. Diese sollen bis 2022 digitalisiert werden, um Einsparpotenziale zu 

ermitteln. Die öffentlichen Schul- und Verwaltungsgebäude wurden vermes-

sen, um die Voraussetzungen für die Bildung von Kennzahlen (zum Beispiel 

Energieverbräuche pro Quadratmeter) zu schaffen. Auch die Hausmeister wur-

den für das Energiesparthema sensibilisiert. In verschiedenen Schulen und 

Turnhallen wurde die Beleuchtung klimafreundlich erneuert. Bei der Straßen-

beleuchtung wurde bereits 2016 mit der Umrüstung und Austausch der Leuch-

tenköpfe auf energiesparende LED Technik begonnen. 2022 werden weitere 

Stadtteile dazu kommen. Die Fahrzeuge des städtischen Fuhrparks werden 

turnusmäßig mit klimafreundlicheren Antrieben ausgetauscht. Bei Nutzfahr-

zeugen wird auf elektrische oder andere klimafreundliche Antriebe geachtet. 

Die Jahre 2020 und 2021 werden jedoch bei der Betrachtung der Umsetzung 

und Erreichung von Klimaschutzzielen und Terminplanungen im Hinblick auf 

die Covid-19 Pandemie einer besonderen Betrachtung und Bewertung bedür-

fen.  

Soweit nicht anders beschrieben, erfolgten die Beschlüsse einstimmig. Die 

komplette Sitzung sowie die Vorlagen und Beschlüsse sind auch im Internet 

unter http://ratsinfo.schwetzingen.de nachzulesen. 
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